
Als Brücke zur betriebswirtschaftlichen Praxis

Professor gründet
Forschungsinstitut
(ko) Dem Wissenschaftstränsfer, viel-
zitierter Hoffnungsträger liirr den
wirtschaftlichen Strukturwandel im
Ruhrgebiet, wurde eine weitere Brük-
ke zur Praxis geschlagen. Das vor
knapp zwei Monaten gegründete
,,Betriebswirtschaftliche Institut fur
empirische Gründungs- und Organi-
sationsforschung", kurz Bifego, will
diesmal betriebswirtschaftliche Pra-
xis mit universitärer Forschung ver-
binden. Beim ersten Bifego-Forum
Sestern im Fachbereich Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften der Uni-
versität konnte Instituts-Leiter Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling 76 Vertretet
aus Wissenschaft und Wirtschaft be-
grüßen.

Die Hauptarbeits- und Forschungs-
gebiete des Instituts, das sich die
Rechtsform eines eingetragenen ge-
meinnützigen Vereins gegeben hal,
sind Unternehmensgründung, Unter-
nehmensentwicklung (AuIbau und
Sicherung im Zeitraum von fünf bis
acht fahren), Organisation sowie die
Informations- und Kommunikations-
lechnologien.

Den Weg zum wissenschaftlich-
praktischen Verbund sollen unter an-
derem eine Reihe von Dienstleistun-
gen für die bisher 30 Mitglieder mar-

kieren. Dazu zählen unter anderem
computer3estützte Planungshilfsmit-
tel, Organisations- und Marktanaly-
sen, Aufbau und Pflege von Informa-
tionsdiensten sowie die Entwicklung
von Gründerseminaren.

Mit dem neuen Institut will Prof.
Müller-Böling, Hochschullehrer für
Methoden der empirischen Wirt-
schafts- und Sozialforschung an der
Universität, neue Wege zur Finanzie-
ru ng des Forschungsbereiches gehen.
,,Der Etat reicht gerade aus, um die
Lehre zu bestreiten. Wir brauchen
Kooperationspartner, wie Kammern
und Verbände." Neben Mitglieder-
Beiträgen und Spenden sollen vor al-
lem Forschungsprojekte im Auftrag
öffentlicher und privater Geldgeber
das Forschungs-Institut Iinanziell
traSen. Zur Zeit laufen neun For-
schungsprojekte.

Eine Konkurrenz zu den Kammem
und Unternehmensberatern sieht
Prof. Müller-Böling in der neuen
Transfer-Einrichtung nicht,,,Unsere
Arbeit liegt im Vorfeld." Das Institut
erarbeitet praktisch verwertbare For-
schungsergebnisse und gibt sie an
Service-Einrichtungen wie die Kam-
mern und zur Vermarktung an Unter-
nehmensberater weiter.
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